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Gebiet mit Vorrang Landschaft Stand: Dez  2014 

Nr. 140: Abhänge bei Herdern   

 
 

 
 

 

 

Grüne Schräg-Schraffur im hervorgehobenen Bereich: Gebiet mit Vorrang Landschaft gemäss Kant. Richtplan 

Massstab ca. 1:50:000 

 

Abhänge bei Herdern (Foto Donald Kaden 2014) 
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Abhänge bei Herdern 
 

(Haupt)region Frauenfeld 

Typ / weitere 

Themen 

2, Empfindliche Lage / Exponiertheit, Vielfalt, 

Beschrieb Gebiet zwischen Wilen, im Norden von Herdern, über Herdern bis 

nach Hüttwilen mit der Hochebene ‚Tal’.  

Die Strukturen der Molasseabhänge bei Herdern sind  mit ihren 

Wiesenböschungen, trockenen Hängen, Felsrippen, feuchten Mulden 

und verwinkelten Waldrändern besonders vielfältig und  

abwechslungsreich. Teile davon sind von weit her einsehbar.  

Das Gebiet mit Vorrang Landschaft Nr. 140 liegt im BLN-Gebiet 

Nr. 1403 Glaziallandschaft zwischen Thur und Rhein (Bundes-

inventar der schützenswerten Landschaften und Naturdenkmäler). 

 

Vorkommende 

Landschaftstypen 

- Agrarlandschaft mit hoher Struktur- und Nutzungsvielfalt 

- Meliorationsgeprägte Agrarlandschaften  

- Mosaiklandschaft mit Wald-Offenland-Muster 

(gemäss Katalog der charakteristische Kulturlandschaften der Stiftung 

Landschaftsschutz Schweiz) 

Ziele 

Schutzziele  Erhalten der Strukturvielfalt als prägende Landschaftselemente  

 Freihalten von störenden Hochbauten und negativ in Erscheinung 

tretenden Anlagen an den Abhängen 

 Erhalten der Südansicht des Dorfes Herdern 

Entwicklungsziele  Förderung der landschaftlichen Vielfalt, insbesondere durch 

Ergänzung und Neuanlagen von Hecken und Buschgruppen (z.B. 

bei Ackerterrassen), erweitern von Feuchtgebieten 

 Schaffen von Acker-Mosaik in den Ackerbaugebieten mittels 

nebeneinander liegender schmaler Acker-Kulturflächen, Brachen, 

Ackerschonstreifen usw. 

 Definieren von klaren Siedlungsrändern und Ausbilden qualitativ 

hochstehender Übergänge in die offene Landschaft (z.B. 

Uesslingen-Ost, Dietingen, Niederneunforn-Ost) 
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Fotos 2013 (optimale Betrachtung in digitaler Form auf Bildschirm) 

 

 
Osthang zwischen Wilen (links) und Herdern (rechts). 
 

 
Herdern von Süden her fotografiert. 
 

 
Westlich von Herdern. 
 

 
Detail westlich Herdern: Strukturreichtum und Ortsrand West. 
 

 
Hochebene ‚Tal’. 
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Hochebene ‚Tal’. 
 

 
Östlich Ruuspfüffe. Blickrichtung West. 
 

 
Weiter westlich: Bereich Ruuspfüffe (Mitte) – Kalchrain (rechts von der Mitte oben). 
 

 
Kalchrain (Foto Donald Kaden 2013). 


